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VON CAROLINE KRON

Wenn zirka 1300 Kölner Grund-
schulkinder aus voller Kehle „Ene
Besuch im Zoo“ anstimmen, dann
dürfen einem schon mal die Tränen
kommen.VorRührung.UndausRes-
pekt.Vor der Leistung der Pänz, dem
Organisationstalent aller Beteilig-
ten des Projekts „Singpause Köln“
und der Bereitschaft der Philharmo-
nie-Verantwortlichen, ihr renom-
miertes Konzerthaus bereits zum
dritten Mal für das Abschlusskon-
zert dieses besonderen Musikpro-
jekts zu öffnen.

Am Montag fanden gleich zwei
Konzerte mit insgesamt rund 2500
Grundschulkindern statt – was den
rasanten Erfolg des sozial integrati-
ven Bildungsangebots dokumen-
tiert, das vor fünf Jahren mit vier
Grundschulen und 300 Schülerin-
nen und Schülern an den Start ging,
zu Beginn des nächsten Schuljahres
werden es 19 Schulen und 4000 jun-
ge Sängerinnen und Sänger sein.
Damit kommt der Trägerverein
„Singpause Köln e.V.“ seiner Vision,
das musikalische Bildungsprojekt
an alle Kölner Grundschulen zu
bringen, mit Siebenmeilenstiefeln
näher.

Musische Bildung in Gefahr

Unddasistbitternötig:Indeutschen
Grundschulen fehlen mehr als
20000 Musiklehrerinnen und Leh-
rer, was auch bedeutet, dass gerade
sozial benachteiligte Schülerinnen
und Schüler kaum Chancen haben,
mit Musik in Kontakt zu kommen.
Denn auch jenseits der Schulmau-
ern ist es schlecht bestellt um die
musikalische Bildung von Kindern:
IndenFamilienwirdkaumnochmit-
einander gesungen, die Chöre ver-
greisen.

Dabei ist längst bekannt, dass Mu-
sik einer der wichtigsten Säulen
unserer Bildung ist und wissen-
schaftlich sogar erwiesen, dass das

gemeinsame Singen die Gemein-
schaft und das Glücksgefühl stärkt,
das Selbstbewusstsein und die Moti-
vation.

Einen sehr eindrücklichen und er-
greifenden Beweis für diese integra-
tive und persönlichkeitsbildende
Wirkung boten die jungen 1300 Sän-
gerinnen und Sänger des ersten
Konzerts, die sichtbar begeistert,
beglückt, bewegt und beschwingt
zwölf Lieder über kleine und große
Tiere zum Besten gaben — auf
Deutsch, Türkisch, Französisch,
Englisch und selbstverständlich
Kölsch. Darunter auch der Song von
der dressierten Mücke, dem Kamel,
das gerne Cha-Cha-Cha tanzt und
einem Bären, der in einer Tüte lebt.

„Sie singen nicht nur gemeinsam,
sie leben die Musik und die Erfah-
rung, gemeinsam einen Erfolg zu
feiern, mit Begeisterung“, brachte
der„Singpausen“-VorsitzendeMan-
fred Kraus das Erfolgsrezept des
Projekts auf den Punkt. Es sieht vor,
dass vom Verein ausgebildete Sing-
leiterinnen und Singleiter zweimal
pro Woche für je 20 Minuten wäh-
rend des Unterrichts in die Schul-
klassen kommen und mit den Kin-
dernmusikalischeGrundkenntnisse
sowie ein breites internationales
Lied-Repertoire erarbeiten.

Der Ablauf folgt einem immer
gleichen Muster: Die Übungseinhei-
ten in puncto Rhythmik, Stimm-
und Gehörbildung bauen aufeinan-

deraufunddasmusikalischeWissen
wird in kleinen Schritten vermittelt.
Das gibt den Kindern Sicherheit und
garantiert gemeinsame Erfolgs-
erlebnisse. Die Schülerinnen und
Schüler lernen, sich in der gleichen
Selbstverständlichkeit auszudrü-
cken wie in ihrer Muttersprache.

Musikalische Alphabetisierung

Diese so genannte Ward-Methode
geht zurück auf die amerikanische
Musikpädagogin Justine Bayard
Ward, die in den 1920er-Jahren die
Vision hatte, möglichst allen Kin-
dern – und nicht nur einer kleinen
Gruppe etablierter Jungen und Mäd-
chen – eine solide musikalische Bil-
dung zu vermitteln, sie musikalisch

zu alphabetisieren. Kostenlos, ver-
steht sich, damit auch alle Kinder,
egal welcher Herkunft, welchen so-
zialen oder finanziellen Hinter-
grunds, teilnehmen können. In Köln
ist das nur möglich dank eines Netz-
werks von Sponsoren – auch „wir
helfen“ unterstützt das Projekt von
der ersten Stunde an. Denn Singlei-
ter müssen bezahlt, Materialien an-
geschafft und Konzerte finanziert
werden. Weitere Unterstützer und
Sponsorinnen sind gefragt, wenn es
darum geht, die Vision des Vereins
Wirklichkeit werden zu lassen: Dass
die Singpause allen Kölner Grund-
schulkindern eine starke, selbstbe-
wusste und solidarische Lebens-
perspektive eröffnet.

SO KÖNNEN SIE HELFEN

Mit unser aktuellen Jahresaktion
„wir helfen: weil jedes Kind wertvoll
ist“bittenwirumSpendenfürProjekte
und Initiativen in Köln und der Region,
die Kindern und Jugendlichen eine
gute körperliche und geistige Ent-
wicklung ermöglichen. Damit jeder
junge Mensch einen Platz in der Ge-
sellschaft findet, an dem er gesund,
sicherundglücklichaufwachsenkann.
Eine Liste der aktuell von uns geför-
derten 129 Projekte finden Sie auf
unserer Vereinshomepage.

Die Spendenkonten lauten:
„wir helfen – Der Unterstützungsver-
ein von M. DuMont Schauberg e. V.“

Kreissparkasse Köln, IBAN:
DE03 3705 0299 0000 1621 55

Sparkasse Köln-Bonn, IBAN:
DE21 3705 0198 0022 2522 25

Wünschen Sie eine Spendenquit-
tung, notieren Sie bitte +S+ im Ver-
wendungszweck. Wollen Sie nicht in
der Spenderliste genannt werden,
vermerken Sie bitte ein +A+. Legen
Sie auf beides Wert, schreiben Sie
+AS+. Bitte geben Sie auch Ihre Ad-
ressean,damiteineSpendenquittung
ausgestellt werden kann. Danke!

Kontakt: „wir helfen e.V.“,
Amsterdamer Straße 192,
50735 Köln
Telefon: 0221-2242789
(Allgemeines, Anträge),
0221-224-2130
(Redaktion)
wirhelfen@kstamedien.de
www.wirhelfen-koeln.de

Aktuelle
Spendensumme

STELLENANGEBOTE

ARBEITSANGEBOTE
ARBEITSGESUCHE

GRUNDSTÜCKE

SONSTIGE GESUCHE

RHEIN-BERG /
OBERBERG

1 ZIMMER /
APPARTEMENTS

2 ZIMMER

KAUFANGEBOTE

KAUFGESUCHE

MIETANGEBOTE

MIETGESUCHE

3 ZIMMER UND
GRÖßER AN- UND VERKÄUFE

TIERBÖRSE

KUNST- UND SAMMLERMARKT
WOHNMOBILE /
-WAGEN

PKW KAUFGESUCHE

GESUCHE

VERKÄUFE

Am Montagvormittag waren die Kölner Philharmonie-Reihen beim „Singpause-Konzert“ gleich zweimal fast bis zum letzten Platz besetzt. Fotos: Martina Goyert
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2500 Kölner Pänz rocken die Philharmonie
Im fünften Jahr bietet das sozial integrative „Singpause“-Projekt zwei Konzerte mit Kindern aus 14 Grundschulen


